
Cleartalk in den Frühen Hilfen 

Dialogischer Raum der Frühen 

Hilfen zur Einschätzung von 

weiterführenden Hilfen 



 

 

Cleartalk im Kontext der der 

weiterführenden Hilfeplanung 

 
 

Kindeswohlgefährdung  

fehlende Professionalität (z.B. bei 

Paarkonflikten, interkulturelle Kompetenz 

etc.) 

große Handlungsunsicherheit 
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Vorhandene Ressourcen  

 Differenziertes ExpertInnenwissen in den FHs  

 Expertise des  Jugendamtes 

 Netzwerkompetenzen der Profis 

 Expertise der betroffenen Familien   
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   Leitideen Cleartalk 

Nutzung von  Beratungswissen im Kontext 
der weiteren Hilfeplanung 

Zeit und Raum für Hilfeentscheidungen 

Konzentrierung des Expertenwissens 

Empowerment der Familien 

Mehr Aussicht auf Hilfeerfolg 

Blickwinkelerweiterung bei allen Beteiligten 
=> Entwicklung von mehr Lösungsoptionen 

Nutzung von systemischer Moderation 
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CLEARTALK© in den FHs 

Reichen die Frühen Hilfen 

aus? 
  NEIN

JA UNKLAR 

 

 

Unterstützung und 
Beratung durch die 
Frühen Hilfen 

CLEAR TALK 
Systemische 

Klärung 

mit den Beteiligten  

Passendere Hilfen z.B.: 
• HzE (Jugendamt) 

• Therapeutische Unterstützung 

• Psychiatrische Abklärung etc. 
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CLEARTALK© - Prozessbeschreibung 

1. Treffen mit den Beteiligten: 

Familie, Frühe Hilfen 

KollegInnen, 

Jugendamtsverantwortliche,

Systemische 

Moderationsfachkraft 

  

 

2. Kennenlernen und 

Beziehungsgestaltung 

untereinander mit der 

Vornahme: Alle wollen das 

Beste fürs Kind  3. Erarbeitung einer 

weiterführenden Hilfe, die für alle 

vorstellbar ist und im Fokus das 

Wohlergehen des Kindes hat. 

Nutzung des Expertenwissens 4.Erweiterung des Cleartalks 

durch neue ExpertInnen z.B. 

MitarbeiterInnen des JA; 

TherapeutInnen, 

Psychiatrieakteure  etc. 5. Gemeinsame konkrete 

Planung der weiteren 

Unterstützung mit großer 

Wertschätzung der 

gelungenen Kooperation 

© M.Herchenhan  6 



 Familien sind die Experten für ihre Lösungen und für ihre 

Lebenswege. Sie haben die Ressourcen, die sie brauchen, 

um für sie passende Lösungen zu finden. 

 Frühe Hilfen Akteure sind ExpertInnen für die 

Unterstützung von Familien mit Kindern von 1-3 Jahren.  

 Fachkräfte des Jugendamtes  sind ExpertInnen für die 

weiterführenden Hilfen und den Kinderschutz         

 Systemische Moderatorinnen  sind die Experten für die 

Prozesssteuerung 

Expertisen: 
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Cleartalk und Expertentum  

 

Cleartalk baut auf die Beiträge und auf die 

Kreativität aller Beteiligten im 

Beratungsprozess und fördert die 

gemeinsame Erkundung von Lösungen 

Cleartalk nutzt Synergien des 

Hilfeprozesses 

Cleartalk ist ein Schnittstellensetting 
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Mögliche Wirksamkeit von 

Cleartalk© 

Deeskalierung der Spannungssituation 

Überforderung der FH  wird als 
Lösungsnetzwerk genutzt 

Entwicklung von neuen Kooperationen mit den 
FHs 

Stärkung der Familie durch die Zuschreibung von  
Expertisen 

Solidarischer Dialog (alle wollen das Beste fürs 
Kind) 

Passgenauere und akzeptierte weiterführende  
Hilfen 
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